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Vogelfangende Katze, 1939
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Di e Katze

im Kunstunterricht

In Klasse 3 ging die
"Vogelfangende Katze" von
Picasso um. Dazu schrieben
die Kinder kurze Sätze, die
jeweils mit "Eine", "In",
"Als", "Jede", "Aber" und
"Trotzdem" anfingen. Frau
Büttner gab eine Auswahl
der Texte dem Lesel. Vielen
Dank für die schönen
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Anandi

Mai a Anandi  Fabri ci us    

Pinguine, 4. Klasse

1. Name: Maia Anandi
Fabricius

2. Alter: 9 Jahre
3. Hobbies: Lesen,

essen, Geige spielen,
Handarbeit,
Handball, Bruder
ärgern

4. Lieblingsessen: alles
außer Fisch

5. Lieblingstier: Haie,
Katzen, Hunde

6. Lieblingsfilm: 3
Haselnüsse für Aschenbrödel, Die Tribute von
Panem

7. Lieblingsbuch: Percy Jackson 1-5
8. Darum mache ich beim Lesel mit: weil er Spaß

Julie

Jul i e Franz

Pinguine, 4. Klasse

1. Name: Julie Franz
2. Alter: 9 Jahre und

11 Monate
3. Hobbies:
4. Lieblingsessen:

Gurken, Paprika,
Pfannkuchen

5. Lieblingstier:
Schildkröte

6. Lieblingsfilm:
Pitch Perfect

7. Lieblingsbuch:
8. Darum mache ich beim Lesel mit:
9. Wenn ich groß bin, werde ich...

Cara

Cara Houben

Robben, 4. Klasse

1. Name: Cara Houben
2. Alter: 10 Jahre
3. Hobbies: Handarbeit,

lesen
4. Lieblingsessen: Chill i

con Carne
5. Lieblingstier: Pferd,

Eule, Robben
6. Lieblingsfilm: Harry

Potter
7. Lieblingsbuch: Harry

Potter 1-7
8. Darum mache ich

beim Lesel mit: weil es mir Spaß macht
9. Wenn ich groß bin, werde ich... Bäckerin

Lyanne

Lyanne Körber

Regenbogen, 3. Klasse

1. Name: Lyanne Körber
2. Alter: 9 Jahre
3. Hobbies: Reiten,

Zeichnen mit Feder
und Tusche

4. Lieblingsessen:
5. Lieblingstier: Hunde,

Hase, Pferde, Eule
6. Lieblingsfilm:

Horseland, Yakari
7. Lieblingsbuch:

Horseland, Yakari,
Die drei ???

8. Darum mache ich beim Lesel mit: weil es mir Spaß
macht

9. Wenn ich groß bin, werde ich... Tierarzt

Weitere Steckbriefe der Lesel-Mitarbeiter folgen!

Außerdem: Anfang M är z     wird im Hort der 1 . H al b j ahr es l es el            verkauft. Das ist eine gebundene Ausgabe mit
den Lesels von September - Februar. Zum Preis von 2 E ur o     können Eltern oder Kinder diese Sammlung kaufen. 

 

LESEL im Internet? www.s k r i p p y.c om         > Suche nach Lesel

In Farbe, Zum Ausdrucken!



Mein lustiger Bruder

Hallo, ich möchte euch jetzt gerne einen Zwischenfall
vorstellen, wo mein Bruder die Hauptperson ist. Zum
Beispiel: Mein Bruder kommt in zwei Jahren in die Schule,
deswegen fängt meine Mutter an mit ihm zu lernen. PS:
Wie auch mit mir. Im Lernheft war eine Aufgabe, die ihm
schwer Kel, deshalb half ihm meine Mama. Man musste 8
Kakerlaken Knden, 7 Kakerlaken fand er mit Mama. Aber
plötzlich klingelte das Telefon, Mama ging es holen. Er saß
zuerst rum und machte nichts. Doch als meine Mutter
wieder reinkam, sah sie, dass er einen Stein umkreiste. Sie
fragte ihn: "Warum kreist du denn den Stein ein?" Mein
Bruder antwortet: "Na, die Kakerlake sitzt hinter dem
Stein." Es war so lustig, dass sogar meine ganze Familie
lachte. Und es wird weitergesagt, bis zum nächsten
Lachen."

von Nicole

Der Opa, Tei l  3 

Eine Adjektivgeschichte

Eines Tages ging der ver l i eb te      Opa
i n s ver s tei ner te      Kino. Da lief der
l aute   Film: Ariel und die
b es c heuer te      Liebe. Der Film war so
ver p up s t      traurig, dass er ged r uc k t   
heulen musste. Dann holte er sich eine
ver s c heuer te      Tüte Popcorn. Er aß die
ver s a l z ene       Tüte Popcorn in einer
ab gek r atz ten      Millisekunde. Dann
kam der ernste Film: Trotro auf dem
appetitlichen Klo. Der ver s c hnur r te    
Film war sehr traurig, denn die
ver go l d ete      Kackwurst wollte einfach
nicht rauskommen. Dann musste er auf
d i e ges ty l ten     Klos. Doch das m i l d e   
Klo war verstopft, er pinkelte ein, dann
musste er mit dem l ec k er en      Bus nach
Hause fahren. Als er in den
ver s c hl e i m ten         Bus stieg, rannten alle
raus. Das ver hunger te    "The End".

von Cara

Mutterhase

Mutterschule

von Christine Nöstlinger

Es war einmal eine Hasenmutter, die bekam
jedes Jahr sieben Hasenkinder. Als ihr
allererster Wurf in die Schule kam und dort
tagtäglich mit nichts als roten "sagenhaft
ungenügend" und "mangelhaft
unbefriedigend" unter den Schularbeiten
heimkehrte, war sie total erschüttert, wütend
und böse, zog die armen Junghasen an den LöMeln und kniM sie strafweise in die
Stummelschwänze. Als es ihrem nächsten Hasenwurf in der Hasenschule nicht anders erging,
war sie nicht mehr so erschüttert. Aber böse und wütend war sie schon, zog wieder an den
LöMeln und zwickte in die Stummelschwänze. Beim schulischen Mißerfolg ihres dritten Wurfs
war sie an die vielen ""sagenhaft ungenügend" und "mangelhaft unbefriedigend" schon so
gewöhnt, dass sie nur noch an den LöMeln zog und sich das Stummelschwanzkneifen ersparte.
Im Jahr darauf, als ihr vierter Wurf mit abscheulich miesen Zensuren aus der Hasenschule
heimgehoppelt kam, sprach sie in aller Seelenruhe: "Hauptsache, die Kinder sind gesund!".

So geht es im Leben. Nicht nur bei Hasen, auch bei Menschen. Aber welches Kind hat schon das
Glückl, das achtundzwanzigstes einer lernfähigen Mutter zu sein?



Minigolf - im Sportunterricht!

Das gab es kürzlich für Klasse 3 und 4
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